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Pimpinella peregrina L. in einer Rasenansaat 
bei Kirchhain (MTB 5119/41)

K. KELLNER

Im Herbst 1987 wurden an einem neuen Radweg nördlich von Kirchhain (Kreis Marburg- 
Biedenkopf) die Randstreifen und Böschungen zur Begrünung eingesät. Ich konnte den 
Abschnitt, der an der Wohra entlang bis zum Wohra-Wasserwerk führt, 1988 und in den 
folgenden Jahren regelmäßig kontrollieren. Am 19. Mai 1988 fiel mir an mehreren Stellen 
eine austreibende Pimpinella mit ungewöhnlichen Grundblättern auf; etwa zwölf Pflanzen 
kamen im Juni zur Blüte, am 19. Juni waren junge Früchte vorhanden, was die sichere
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Bestimmung als Pimpinella peregrina ermöglichte (vgl. die guten Abbildungen bei 
GERSTBERGER 1985). Leider wurden die Randstreifen noch vor der Fruchtreife der Art 
tief gemäht, so daß die Pflanzen kaum noch zu sehen waren. Am 17. Juli hatten jedoch 
einige Exemplare nochmals ausgetrieben und blühten -  die Früchte reiften aber nicht 
mehr aus, so daß Pimpinella peregrina in den folgenden Jahren nicht mehr auftrat.

Pimpinella peregrina wurde in Deutschland erstmalig in der Gegend von Würzburg (in 
einem Trockenrasen nahe der Autobahn) festgestellt (GERSTBERGER 1985). 1988 und 
1989 sah W. LUDWIG (mündl. Mitt.) einige Pflanzen am Rande der alten Bundesstraße 3 
am nördlichen Ortsausgang von Cölbe (5118/23-24). 1990 wurde die Art in einer 
Rasenansaat bei Göttingen (PROSSER 1990) und an zwei Stellen in Frankfurt a. M. 
(BUTTLER 1990) gefunden.

In den oben geschilderten Randbereichen des Radweges traten nach der Einsaat weitere 
für das Kreisgebiet bemerkenswerte Arten auf, die sich fast alle bis 1990 hielten. Es 
seien genannt:

Salvia pratensis L. (reichlich; kräftige Pflanzen mit auffallend tief eingeschnittenen 
Blättern),

Potentilla recta L. (ca. zehn Exemplare im nördlichen Teil; Pflanzen dunkelgrün mit 
sattgelben Blütenblättern, cf. subsp. obscura [WILLD.] H. REICHENB. ex ROTHM.), 

Coronilla varia L. (= Securigera varia [L.] LASSEN) (zwei bis drei Stauden),
Malva sylvestris L. (sehr üppige Pflanzen; im nördlichen Teil),
Sanguisorba muricata (SPACH) GREMLI (= S. minor SCOP. subsp. polygama 

[WALDST. & KIT.] HOLUB) (sehr reichlich; im Gebiet vielfach an Straßenrändern), 
Anthriscus caucalis M. BIEB. (nur an einer Stelle drei bis vier Pflanzen, 1988 und 1989; 

1990 nicht; 1991 zwei Exemplare).

Versuche, die Herkunft des Rasen-Saatgutes zu ermitteln (auch über die Hessische 
Saatzuchtanstalt Darmstadt, von wo es stammte) schlugen fehl.
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